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Konſervative Wahlmanöver
In ihrer Hilfloſigkeit greifen die Konſervativen zu den

vedenklichſten Wahlmanövern Wie aus fortgeſetzten ent
rüſteten Anfragen im Liberalen Wahlbureau erkenntlich
iſt haben die Konſervativen die unglaubliche Dreiſtigkeit
veſeſſen Mitglieder der Fortſchrittlichen Volkspartei und der
nationalliberalen Partei ſelbſtverſtändlich ohne ſie vor
her zu fragen als Wahlmänner für ihre Partei aufzu
ſtellen

Offenbar hofft man im konſervativen Lager durch Miß
brauch des Namens dieſer Perſönlichkeiten Stimmen
fang zu treiben

Ein zweites noch plumperes Wahlmanöver der Konſer
vativen beſteht darin daß ihre Agitatoren angeſehene Mit
glieder der nationalliberalen Partei aufſuchen und ihnen
weißzumachen verſuchen die konſervativen Wahlmänner
würden verpflichtet für Herrn Juſtizrat Keil und einen
konſervativen Kandidaten zu ſtimmen

Demgegenüber erklärt die nationalliberale Partei daß
ſie auf das entſchiedenſte derartige durchſichtige Verwirrungs

verſuche zurückweiſt
Die nationalliberale Partei erwartet daß jeder ihrer

Anhänger bis zum letzten Manne dem Wahlbündnis mit der
Fortſchrittlichen Volkspartei die gleiche Treue erweiſt wie
die Fortſchrittler dem Bündnis mit den Nationalliberalen

Die nationalliberale Partei würde es als Verrat be
zeichnen wenn auch nur eines ihrer Mitglieder dem libe
ralen Wahlbündnis in den Rücken fallen ſollte

Mitbürger weiſt denen die Tür die euch durch die
vorgeſchilderten Manöver zu dem Verrat ander liberalen
Sache beſtimmen wollen und gebt ihnen am 16 Mai die ge
bührende Antwort durch einmütiges Eintreten für die Wahl
männer der liberalen Parteien

Re Berner Verſtändigungs

Konferenz
In einem Teil der Preſſe wird außerordentlich viel Auf

hebens gemacht von einer ſog parlamentariſchen Verſtändi
gungskonferenz zu der Mitglieder des Deutſchen Reichstags
r franzöſiſchen Deputiertenkammer und des franzöſiſchen

t am Pfingſtmontag in Bern zuſammengekommen ſind
Man hat inzwiſchen erfahren daß der Mannheimer Frank
der Vater der Veranſtaltung geweſen iſt der offenbar das
ourfnis fühlte dem Widerſtand der deutſchen Sozialdemo
wune

Feuilleton
Der Preuße ind der Preiß

Von Karl Ettlinger München
P Ver Was haben eigentlich die Münchener gegen die

reußen
Nichts Gar nichts
Na aber hören Sie mal

Pr Nein die Münchener haben wirklich nichts gegen die
ércuhen Oder meinen Sie etwa wegen gewiſſer hiſtoriſcher
lange erungen Aber Verehrteſter das iſt ja ſo erfreulich
e her Alte Leute erinnern ſich bekanntlich immer nur

Geſch lnnehmlichkeiten aus vergangenen Zeiten vernarbte
n ichtswunden ſchmerzen nicht mehr Höchſtens jucken ſie
v und da ein bißchen wenn ein politiſcher Witterungs
ſchlag bevorſteht

dächt uch die alte Tante Hiſtorig hat ſo ein bequemes Ge
haften in dem am feſteſten die angenehmen Tatſachen
heiß t Und wenn ſie mit ihrem Mops der Geſchichtsforſchung
o e h alle Ecken beſchnuppert durch München wandelt
tehen ſie wohl vor den ihr wohlgefälligen Denkmälern
Jeit ſeufzt verklärt und murmelt Ach ja de gute alte
er Und der Mops wedelt mit dem Schwanze den ihm
die X or geſtutzt hat und gedenkt nur der ſchönen Knochen

2 ehemals gab nicht ober der weniger ſchönen Prügel
bayedt die alten hiſtoriſchen Mißerinnerungen an preußiſch
die m Feindſeligkeiten verſtauben in den Muſeen und
Münch ünchener können ſie ohne Zorn betrachten Die
und V Buben ſpielen Räuber und Schandi Jndianer
Und n eichgeſicht aber ſie ſpielen nicht Preuß und Bayer
ein ſehr weniger ſpielen ſie Katholik und Proteſtant was
Prii t bäßliches Spiel iſt bei dem es ſchon die ſcheußlichſten

Wein gegeben hat
Aber oirtlich dem Preußen ſind die Münchener nicht böſe
iſt ein er Preiß Himmiherrgottſakr der Preiß das
halb inder Schon ſein Name iſt ein Schimpfwort Des

er auch der Ausgiebigkeit halber meiſtens zwei

m

Halle a Mittwoch den 14 Mai
kratie gegen die Wehrvorlage ein neues Relief durch eine
Kundgebung für eine friedliche Verſtändigung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich zu geben Den vorliegenden
Berichten nach ſoll alles programmäßig verlaufen ſein wenn
man von einem Putſch unter den Franzoſen abſieht die ſich
über die elſaß lothringiſche Frage bald in die Haare ge
kommen wären Aber dieſer häusliche Krieg hat den Frie
den nicht zu ſtören vermocht es iſt eine Reſolution ange
nommen worden in der die Verſammelten ſich gegen die
verwerflichen chauviniſtiſchen Hetzereien wenden weiterhin

eine Beſchränkung der Ausgaben für Heer und Flotte wün
ſchen und endlich dem verblichenen Haager Schiedsgericht
neues Lebenslicht einblaſen wollen

Eine friedliche Verſtändigung zwiſchen zwei ſo hoch
ſtehenden Nationen wie dem deutſchen und dem franzöſiſchen
Volke iſt gewiß eine ſehr ſchöne Sache und jeder vernünftige
Politiker wird alles tun den Gedanken zu fördern Aus
dieſem Geſichtspunkt heraus wird man auch dieſer Berner
Konferenz Sympathie nicht verſagen wenn auch der Zeit
punkt und die Art der Einberufung auf eine gewiſſe ten
denziöſe Abſicht hindeuten Etwas eigenartig iſt es auch
deutſche Sozialdemokraten als Verfechter einer Entſchließung
zu ſehen die von der Liebe der Bevölkerung zum Vaterlande
wie von etwas Selbſtverſtändlichem redet Abgeſehen aber
davon kann auch dieſe Pfingſtkonferenz ihr Gutes haben
ſofern ſie den ihr ganz von ſelbſt gezogenen Rahmen nicht
überſchreitet Ein Proteſt gegen die verwerflichen chauvi
niſtiſchen Hetzereien erſcheint uns durchaus zeitgemäß denn
das was wir in dieſer Beziehung in den letzten Wochen
und Monaten von franzöſiſcher Seite erlebt haben war in
höchſtem Maße bedenklich Es will uns ſcheinen daß nach
dieſer Richtung den 180 franzöſiſchen Teilnehmern ihre
ſtarke Beteiligung gegenüber den etwa 40 Deutſchen mag eine
gute Vorbedeutung ſein eine ganz gewaltige Aufgabe er
wachſen würde Es iſt bekannt daß die franzöſiſche Regie
rung gegenüber den chauviniſtiſchen Regungen meiſt beide
Augen zudrückt und daß ſie ſelbſt die größten Verſtiegen
heiten der Pariſer Hetzblätter ohne Widerſpruch durchgehen
läßt Hat die Berner Konferenz in dieſer Richtung Erfolg
ſo ſoll es uns recht ſein Damit iſt aber auch der praktiſche
Wert der Konferenz erſchöpft Denn daß die Beſchränkung
der Ausgaben für Heer und Flotte und gar erſt die Anrufung
des Haager Schiedsgerichts in Konfliktsfällen eben nur
fromme Wünſche bleiben dieſe Einſicht wird nachgerade auch
dem größten Friedensenthuſiaſt nicht mehr ſo ferne ſein
Die Schiedsgerichtsidee iſt an ſich lobenswert aber es werden
eben ſo viele Dinge in der Welt nicht durch einen Spruch
entſchieden ſondern lediglich durch das Vorhandenſein mili

täriſcher Macht Ein Rüſtungsabkommen ferner mag auf
dem Papier ebenfalls ganz plauſibel ſein aber im Reiche der
Wirklichkeit ſieht ſich die Sache ganz anders an So wie wir
unſere Flotte nur nach unſeren Bedürfniſſen ausbauen ſo
kann auch die Stärke unſerer Rüſtung zu Land in letzter
Linie nur unſer eigenes Jntereſſe beſtimmen Was alſo die
Konferenz nach dieſer Richtung zu Papier gebracht hat das
wird Papier bleiben Und ſo bleibt auch als einziges Ergeb
nis der Wille den chauviniſtiſchen Hetzereien entgegen
zutreten Dieſen Willen zu bekunden brauchte man aber
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wahrlich nicht erſt nach Bern zu fahren Das hätte man zu
Hauſe billiger haben können

Jm übrigen entbehrt es nicht einer gewiſſen Jronie daß
dieſe Berner Friedensfreunde nicht einmal die erſte Vor
ausſetzung jeglicher friedlichen Verſtändigung erfüllen
konnten nämlich ſich auf den Boden der geſchichtlichen Tat
ſachen zu ſtellen d h auf den Boden des Frankfurter
Friedens

Auf den Einſpruch der franzöſiſchen Radikaliſten daß
der Paſſus über Elſaß Lothringen in Frankreich als An
erkennung des Statusquo aufgefaßt werden könnte erwiderte
ſelbſt Jaurès daß eine ſolche Anerkennung gar nicht in der
Reſolution liege und dagegen erhob niemand Widerſpruch
Und das nennt ſich Konferenz für friedliche Verſtändigung

Unſer Kampf gegen die Sozialdemokratie

Halle 14 Mai
Die Sozialdemokratie bekämpft im gegenwärtigen Wahl

kampfe wie ja auch ſonſt immer die Fortſchrittliche
Volkspartei am heftigſten Schon das zeigt klar und
deutlich die Unüberbrückbarkeit der beiderſeitigen Anſchau
ungen Die ſozialdemokratiſche Partei ſieht in der Fort
ſchrittlichen Volkspartei ihren gefährlichſten Gegner
Sie weiß ganz genau daß ihr die lauen Anhänger nur von
dieſer Partei abgenommen werden können Das iſt ſehr
natürlich ein der Sozialdemokratie naheſtehender Bürger
wird nie ſofort zu den Rechtsparteien abſchwenken es ſei
denn daß er die Politik als Geſchäft betrachtet Gerade die
Stellung der Fortſchrittspartei in allen wichtigen Fragen
Wahlrecht Sozialpolitik Zoll und Wirtſchaftspolitik

2c gibt Gewähr dafür daß weite Maſſen unſeres Volkes
der Sozialdemokratie ferngehalten werden und zvweifelhafte
Sozialdemokraten ſich der Fortſchrittlichen Volkspartei wie
der zuwenden Mit dieſem Faktum ſollte jeder Politiker
rechnen Deshalb iſt es ein Frevel am Staatsleben wenn
die Rechtsparteien in demagogiſcher Art die Fortſchrittler mit
den Sozis in einen Topf werfen Das taktiſche Zuſammen
gehen für einen beſtimmten Einzelfall als Grund hierfür an
zuführen iſt frivol und nur für politiſche Kinder berechnet
Als ob nicht ſchon alle Parteien des Jn und
Auslandes für einen beſtimmten ZweckKoalitionen mit gegneriſchen Parteien ab
geſchloſſen hätten Wer das leugnet ſagt wiſſentlich
die Unwahrbeit Und keine Partei hat damit etwas von
ihren Anſchauungen preisgegeben Höchſtens könnte man
das von den Rechtsparteien behaupten die nun ſchon
iahrzehntelang zuſammen mit dem Zentrum durch dick und
dünn gehen Unſere Stellung zur Sozialdemokratie kann
niemals ein dauerndes Zuſammengehen gewährleiſten

Jn Kürze einige der großen Unterſchiede Wir ſind für
einen weiteren verfaſſungsmäßigen Ausbau unſerer Volks
vertretungen Die Sozialdemokratie ſieht ihr
Jdeal in der unbedingten Herrſchaft der
Maſſe Kautsky Das parlamentariſche Syſtem iſt ihr
nur Mittel zum Zweck Die Sozialdemokratie ſchürt den
Klaſſenhaß Wir aber wollen die Gegenſätze über
brücken Während die ſozialdemokratiſche Partei eine ein
ſeitige Jntereſſenpartei iſt bedeuten die Fortſchrittler eine
Partei der Geſamtheit und damit im Gegenſatz zur
Sozialdemokratie eine wahre Volkspartcif denn unter

n T m n ÄAn3s J 46J,2,4zſilbig auf indem man dem Preiß als Adelsprädikat eine
witzige Vorſilbe verleiht die mit S anfängt und wie ſo
viele Witze mit au ſchließt

Was für ein Unterſchied iſt denn eigentlich zwiſchen
dem Preußen und dem Preiß

Beobachten wir ein wenig Dort vor dem Obelisk auf
dem Münchener Karolinenplatz ſteht ein Mann und betrachtet
nachdenklich dieſes Denkmal das Ludwig I zur Erinnerung
an die im Feldzug gegen Rußland 1812,13 gefallenen 30 000
Bayern errichten ließ Er iſt ein Preuße und der Gedanke
ſchmerzt ihn daß 30 000 Deutſche damals im Dienſte Napo
leons für Frankreichs Jntereſſen verbluten mußten

Dat ſoll n Obelisk ſein wendet ſich da ein neben ihm
ſtehendes Herrchen an ihn Dat is dem Rieſe Joliath ſein
Zahnſtocher Wenn ick mal feſte puſte fällt dat Ding um

Da haben wir ihn ſchon den Preiß Und nun klappert
ſein Mundwerk wie ein Ventilator den man abzuſtellen ver
gaß und die dat und wat praſſeln auf den Zuhörer her
nieder bis er ganz verdattert und verwattert iſt

Es war überhaupt n vollſtändiger Blödſinn die juten
Leute nach Rußland zu ſchicken erläutert der Preiß
weiter Ueberhaupt iſt ſeiner Anſicht nach alles Blödſinn
was in Bayern jedeichſelt wird Und woher kommt das

Das kommt daher daß die Bayern zu viel Bier trinken
und zu wenig Eisbein mit Sauerkohl eſſen Der Preiß weiß
nämlich ganz genau wie ſich das mit dem Bier in Bayern
verhält jeden Morgen nach dem Aufſtehen wird in den
Münchener Bürgerfamilien eine große Kaffeekanne mit Bier
auf den Frühſtückstiſch geſtellt Da ſchüttet ſich jeder die Taſſe
voll und tunkt Weißwürſte hinein Alle trinken ſie dunkles
Bier nur die Säuglinge kriegen helles und ſtatt der
Weißwürſte den leichter bekömmlichen Radi Alſo Tatſache
Habe ick ſelba dutzendmal mitjemacht Bis abends gegen
10 Uhr hat dann jeder Münchener ſeine 20 Liter Bier im
Leib hat ſeinen pflichtgemäßen Schuhplattler getanzt und
irgendwen mit dem feſtſtehenden Meſſer erſtochen Wat
Widerſprechen wollen Se Quatſchen Se keene Tonleitern

Aber der Preuße will dem Preiß n gar nicht wider
ſprechen er hat ihn längſt ſtehen laſſen und iſt die Barer
ſtraße hinauf zur Alten Pinakothek gegangen Ordnungs
gemäß hat er dort am Eingang ſeinen Stock abgegeben und

iſt juſt in Betrachtung des Rubens Saales verſunken als der
Preiß am Eingang zu ſchimpfen beginnt

Wat Stock zwangsweiſe abjeben Habt wohl Angſt
ihr ollen Bajuvaren dat ick eure Jemäldeſcheune beſchädige
Unjlaubliche Zuſtände So wat is doch bloß in Bayern
möglich

Bloß in Bayern möglich das iſt ein Lieblingsaus
druck des Preiß n der als Miſſionär der Ekelhaftigkeit das
wilde Bayern bereiſt Wenn der Preiß in eine falſche

Trambahn einſteigt und der Schaffner ſich deshalb keine Grob
heiten von ihm machen läßt ſo iſt das bloß in Bayern mög
lich Wenn er zu ſpät auf den Bahnhof kommt und der Zug
fährt ihm vor der Naſeweisheit weg ſo iſt das bloß in
Bayern möglich Wenn er im Hotel ſeine Stiefel abends
nicht vor die Tür ſtellt und ſie daher am Morgen ungewichſt
findet bloß in Bayern möglich Nee die juten
Bayern ſin wirklich einige Jahrhundert in der Kultur
zurück

Bei den alten Holländern trifft der Preiß den Preußen
Jck bin wahnſinnig enttäuſcht ſagt er Dat bißchen Oſtade

und Teniers ſoll altholländiſche Kunſt ſinn Dat is höchſten
n jemalter Maskenball Sezeſſionsquatſch weiter niſcht

Und nun beginnt er ſeine geiſtreichſten Witze über die Bilder
zu machen die alle nichts taugen falſch gehängt ſind
und mancher der ihn ſo reden hört bedauert ernſtlich daß
die Stöcke am Eingang abgegeben werden mußten

Eine Stunde ſpäter ſitzt der Preuße im Kaffeehaus und
lieſt gemächlich und unauffällig ſeine Zeitung als ihn plötz
licher Lärm jäh auffahren läßt Der Preiß iſt ſoeben ein

etroffens e kräht er Dat Köpenicker Wochenblatt ham
Se nich Menſchenkind ick jloobe ick hin aus Verſehen nach
Kamerun jeraten Wat leſt ihr Bayern denn eejentlich
Un dat jibt ſich for n Jroßſtadtcafe aus Kinder ne Wüſten
oaſe is dat aber keen menſchenmöglicher Aufenthalt

Dem Preußen iſt es ſehr unangenehm dieſe Aufführung
des Preiß n mit anſehen zu müſſen er weiß daß die Mün
chener in ungerechter Verallgemeinerung den Preiß n ür
einen Berliner halten und umgekehrt alle Berliner für
Preiß n und doch iſt der Preiß in der Regel gar kein

waſchechter Spreeathener ſondern meiſt aus der Provinz nach
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je ſozialverſteht man doch ſchließlich nicht nur die ſozia
Arbeiter ſondern alle Volksgenoſſen ihre

Freilich die Genoſſen ſehen im Volk nur Aurheut er
Anhänger und bezeichnen die anderen als T 7 die t z
Sie betrachten den kapitaliſtiſchen Staat als die dage T
alles Uebels Die Fortſchrittliche Volkspartei ſieht dageg
im Kapital die Quelle unſeres Wohlſtandes Wer 3
Auswüchſe des Kapitalismus anerkannt und für deren ü
ſeitigung gekämpft werden ſoll Die eher a i
Produktionsmittei in Allgemeinbeſitz re
Beſeitigung des Gegenwartsſtaates iſt das Ziel der Sozial
demokrätie Die Volkspartei will von einem Zukunftsſtaate
nicht wiſſen Nicht ein großes freiwilliges
Zuchthaus iſt das Exrſtrebenswerte ſondern
die möglichſte Freiheit des Jndividuums
Die Sozialdemokratte will v die Freiheit und fördert
die Unfreiheit Der Zukunftsſtaat wird der
ärgſte Zwangsſtaat ſein Wir bekämpfen den von
der Sozialdemokratie gepredigten Terrorismus Mit der
Brüderlichkeit und Freiheit iſt es auch bei den Genoſſen nicht
weit her Die Machtfrage unterdrückt alles Freie Wer
ſich nicht fügt der fliegtſo In ihonetdeet will die Sozialdemokratie angeblich

unparteiiſch ſein Man vergleiche damit die Praxis Dann
findet man auch hier eine Unduldſamkeit und direkte Feind
ſchaft gegen die chriſtlichen Religionen Jn den nationalen
Fragen nimmt die Partei der Zukunft einen ſehr bedauer
lichen Standpunkt ein Der Jnternationalismus läßt ſie das
eigene Vaterland ſchmähen Wie oft haben die Sozialdemo
kraten im Auslande gegen ihr Vaterland geſprochen Häufig
wurde von ihnen alles das was jedem nationaldenkenden
Deutſchen heilig iſt verunglimpft und verſpottet Wir
Fortſchrittler halten die Nationalität hoch
und treten im Gegenſatz zur Sozialdemo
kratie für die Weltmachtſtellung aus natio
nalem wie wirtſchaftlichem Jntereſſe einFür die Bedürfniſſe des Reiches und Staates ſetzt ſich der
entſchiedene Liberalismus ſtets ein Für den Fortbeſtand
des Reiches iſt ein ſtarkes Preußen Erfordernis Aller
dings kein rückſtändiges Preußen Die Fortſchritt
liche Volkspartei iſt eine monarchiſche Par
tei während die Sozialdemokratie die Re
publikproklamiert

Der Leitſtern der Fortſchrittlichen Volkspartei iſt bei
aller Politik das Volkswohlergehen nicht nur einzelner
Kreiſe ſondern des Volksganzen wahre Freiheit und Ge
rechtigkeit auf allen Gebieten für alle Volksgenoſſen Da
mit wird der entſchiedene Liberalismus ſich auch in der
Zukunft ehrenvoll behaupten können Und vielleicht lehrt
die Zukunft daß es gerade ihm gelungen iſt der Sozial
demokratie einen Damm entgegenſetzen zu können Hoffent
lich geben die Rechtsparteien nicht immer neuen Stoff zur
ſozialiſtiſchen Agitation

Mit einer gerechten Politik nicht mit Ausnahmegeſetzen
wird man die Sozialdemokratie wenn auch vielleicht nicht
überwinden ſo ſie aber doch eindämmen können

Wer alſo wahrhaft die Sozialdemokratie bekämpfen will

der muß liberal wählen i
Ehenbahnſchnerzen

Halle 13 Mai 1913
Jn einer der letzten Sitzungen des Preußiſchen Abge

ordnetenhauſes nahm wie ſ Zt in unſerem Parlaments
bericht kurz gemeldet auch Herr Abg Delius das Wort
um zu der Kleinbahnvorlage zu ſprechen Da für
den Beratungsgegenſtand in unſerer engeren Heimat das
lebhafteſte Jntereſſe herrſcht geben wir aus dem Steno
gramm einige uns beſonders intereſſierende Stellen wieder

Die Nebenbahn Pretzſch Eilenburg iſt ſchon jetzt
teilweiſe ſehr ſtark überlaſtet und es wird erforderlich ſein
in Erwägung zu ziehen ſie als Vollbahn auszubauen Wenn
das geſchähe und wenn man die Bahn weiter bis Jüterbog
durchführte würde der direkte Weg zwiſchen Berlin und
Leipzig um 23 Kilometer verkürzt werden Bei der ſtarken
Belaſtung der Strecke Berlin Frankfurt würde jedenfalls
die Durchführung dieſer Bahn ſehr zu wünſchen ſein VDie
dortige Gegend würde dabei erſchloſſen werden vor allen
Dingen würden die dort entſtandenen Moorbäder Schmiede
berg Düben und Pretzſch ſtärkeren Zuſpruch bekommen Jhre
Moore ſind ſehr heilkräftig

in ſchwere Gefahr gebracht worden

worden eine Rebenbahn von Merſeburg nachP retzſch zu bauen Bis jetzt ſind aber die Arbeiten noch
nicht in Angriff genommen worden Daran mag die Eiſen
bahnbehörde weniger Schuld haben Dieſe neue Linie wird
ſich ja erſt dann als rentabel h wenn ſie bis Leutzſch
dem Vororte von Leipzig durchgeführt wird denn gerade
an der Strecke die nicht gebaut werden ſoll ſind viel Kohlen
felder gemutet worden außerdem ſind verſchiedene Ziegeleien
und Tonwerke in jener Gegend entſtanden ſo daß damit zu
rechnen iſt daß der Güterverkehr ziemti er r ſein
würde Freilich werden die Abſatzverhältniſſe aller dieſer
errichteten Werke erſt dann gut werden wenn die Bahn bis
Leipzig durchgeführt wird denn der Hauptteil der Produkte
wird natürlich der Großſtadt Leipzig zugeführt werden Auch
der Perſonenverkehr würde wahrſcheinlich ſehr gewinnen,
denn die Bevölkerung dort iſt ſehr dicht und dabei wohl
habend es würde alſo wahrſcheinlich ein ſehr lebhafter Per
ſonenverkehr fivſeher

Vor zwei Jahren iſt beſchloſſen worden eine direkte
Verbindung der Caſſeler mit der LeipzigerStrecke zur Umgehung der Station Halle an
der Saale durchzuführen Die Bahn iſt ziemlich fertig
geſtellt Es wurde damals in der Vorlage betont daß da
durch eine Entlaſtung des Güterbahnhofes in Halle eintreten
ſollte Nach meinem Dafürhalten wird trotzdem nichts
weiter übrig bleiben als demnächſt einmal einen gründlichen
Umbau des Güterbahnhofes in Halle vorzunehmen Das
liegt im dringenden Verkehrsintereſſe Letzten Endes wird
die Königliche Eiſenbahnverwaltung mag ſie ſich auch noch
ſo ſehr ſträuben gezwungen ſein an eine Erweiterung des
Perſonenbahnhofes in Halle heranzugehen Namentlich iſt
es jetzt notwendig daß für die Poſtverwaltung eine günſtige
Gelegenheit geſchaffen werden muß ihre Poſtpakete ſicher
verladen zu können Der ſogenannte Poſtverladebahnhof
auf dem Hauptbahnhof Halle entſpricht in keiner Weiſe mehr
den Anforderungen Sehr häufig ſind ſchon Poſtwagen dort
zerfahren und viele Pakete beſchädigt auch häufig Menſchen

Erſt am 25 Februar
d J iſt wieder ein Poſtwagen dort zerfahren worden Die
Verhältniſſe ſind eben dort auf die Dauer unhaltbar und
deshalb müßte eigentlich die Staatseiſenbahnverwaltung
baldigſt Abhilfe ſchaffen Sie kann geſchaffen werden denn
es braucht nur auf der Südſeite des Bahnhofes eine Erweite
rung vorgenommen zu werden

Die Beſehung von Skutari

Die Tragödie oder Komödie die ſich um das Schickſal der
vielbegehrten Stadt Skutari in einer bisher nicht genügend
geklärten Form zwiſchen Montenegros König Nikolaus und
Eſſad Paſcha abgeſpielt hat tritt am heutigen Mittwoch in
ihr letztes Stadium die internationale Expedition über
nimmt Skutari vom Herrn der rn Berge Die Schiffe
der internationalen Blockadeflotte ſind bereits vor der
Bojanamündung verſammelt auch ſind von deren Komman
danten dem engliſchen Vizeadmiral Cecil Burney alle Be
fehle für die Landung der tauſend Mann zählenden Expe
dition für ihre Fahrt auf Flußdampfern nach Skutari und
für die Uebernahme der Stadt und ihre Belegung ergangen
Von Land kommt die Nachricht daß die montenegriniſchen
Truppen weiter abziehen und wahrſcheinlich wie vertraglich
vereinbart ſich auf 10 Kilometer von Skutari entfernen wer

rung vollzogen werden Das internationale Landungskorps
iſt eingeteilt in 4 Abteilungen und eine Ehrenwache von
16 Mann jeder Nation mit Flagge Deutſchlandſtellt
dazu fünf Offiziere und 95 Mann die alle zu den
Abteilung 1 und 2 gehören Außer der Ehrenwache finden
auf den Flußdampfern Skutari und Mafalda die Be
fehlshaber der Mächte für Deutſchland der Kommandant
der Breslau als Vertreter der internationalen Konfe
renz Platz Geplant iſt daß beide Dampfer von der Bojana
mündung Mittwoch um 8 Uhr morgens abfahren die An
kunft ſoll ſich laut Tag wie folgt geſtalten Zunächſt landet
die Ehrenwache und empfängt die ſpäter landenden Befehls
haber dann folgt die Ausſchiffung der Abteilungen 1 und 2

Nach Uebergabe der Stadt durch die Behörden wird die
montenegriniſche Polizei durch die gelandeten Truppen ab
gelöſt Jede Nation ſchützt einen ihr bereits bezeichneten
Stadtteil Deutſchland ein Dreieck etwa von der Mitte der
Stadt nach dem Oſtwall genauere Abgrenzungen können erſt
ſpäter vereinbart werden da jegliche Karten fehlen Jeder

Jm Jahre 1910 iſt hier ein Geſetzentwurf angenommen Mann trägt hundert Patronen und eine Tagesration

den Alſo dürfte die Landung und Beſetzung ohne jede Stö

weitere Bedürfniſſe folgen Die Truppen jeder Ratio
je ein Maſchinengeſchütz n führer

Wenn die Abteilungen 1 und 2 gelandet ſind holen
Dampfer die Abteilungen 3 und 4 uſw Die Leute
Breslau freuen ſich ungemein was begreiflich iſt da

Blockade bei manchmal recht ſchlechtem Wetter ſeh
verlief

Der Balkankrieg iſt alſo offi zu Ende
Die Türkei will jedenfalls ſchleunigſt den

Londoner Friedenskonferenz die ihre Sitzung nach eine
Meldung des Daily Chronicle bereits in dieſer Woche
ſpäteſtens am Sonnabend abhalten foll ſcheinen dagegen die
Balkanſtaaten neue Verzögerungen ſowohl bei Feſtſetzun
der neuen türkiſchen Grenze wie auch in Albanien bereite
zu wollen denn Bulgarien kann nicht genug türkiſches G e
biet bekommen z

Bulgarien wünſcht in das neue bulgariſche Gebiet alle
Flüſſe eingeſchloſſen zu ſehen die in die Maritza und den
Ergene fließen wozu die neue Grenzlinie einen ſtarken
Bogen nach dem Marmarameer hin machen müßte Die
Schwierigkeit bezüglich Albaniens liegt darin daß Serbien
und Montenegro nicht geneigt ſtind den Großmächten gh
ſolute Vollmacht zu erteilen

Dagegen dürften aber die Großmächte nun wirklich mit
größtem Ernſt auftreten hat doch die ganze Balkanaffäre
ſchon allzu lange nicht nur die wirtſchaftlichen ſondern auch
die politiſchen Verhältniſſe Groß Europas getrübt So be
deutend ſind indeſſen am letzten Ende die Balkanverbündeten
nicht daß man ihnen geſtatten dürfte die Ruhe Europas
noch länger zu gefährden

Von Konſtantinopel werden zehn türkiſche Trans
portſchiffe abgehen und zwar immer zwei Schiffe nach je zwei
Tagen um die türkiſchen Truppen in Albanien an Bord zu
nehmen di größtenteils in ſyriſchen Häfen und in Smyrng
ausgeſchifft werden ſollen Das Blatt Tasvir Sfkar
ſtellt feſt daß der Beſchluß der Pforte die Reſte der tür
kiſchen Weſtarmee aus Albanien zurückzuziehen die letzten
Bande zwiſchen der Türkei und Albanien endgültig zer
ſchneide Jn dem Augenblick der Einſchiffung des letzten
türkiſchen Soldaten in Albanien werde ſich dieſes Land für
die Türkei in keiner Weiſe von Griechenland Montenegro
oder Honduras unterſcheiden

Deutſches Reich

18 Verbandstag deutſcher Gewerkvereine

S H Berlin 13 Mai
Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten trat

heute hier im Gewerkvereinshauſe der Verband deutſcher Ge
werkvereine Hirſch Duncker zu ſeinem 18 Verbandstag zu
ſammen Nachdem die Ehrengäſte die beſten Wünſche für
den Verlauf der Tagung zum Ausdruck gebracht hatten er

ſtattete t n wer WeinhauſenBerlin das erſte Referat über Das Koalitionsrecht der
Staatsarbeiter Der Redner führte aus daß neben der

die

r eintönig

Frieden Der

Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen

der Hauptſtadt verſchlagen Und noch unangenehmer iſt dem
Preußen die Beobachtung daß der Preiß für die 10 Pfennig
Trinkgeld das Recht erworben zu haben glaubt mit ſeinen
Händen an der empörten Kellnerin anatomiſche Studien
machen zu dürfen Der Preuße hat ſich ſchnell an die Damen
bedienung gewöhnt und als weltgewandter Menſch den rich
tigen Ton der Kellnerin gegenüber gefunden der Preiß
aber miſcht die Beſtellung ſeiner Taſſe Kaffee mit den an
züglichſten Zoten und konſtatiert nachdem er damit kein Glück
hatte Ekelhafte Schweinerei die Weiberbedienung Eben
nur in Bayern möglich

Soll ich den Preiß n in weiteren Reiſeſituationen ſchil
dern Der Preiß im Gebirge Der Preiß auf dem
Bal paré Der Preiß als Münchener Studio Der
Preiß und die Münchener Nachtruhe Jedes ein Luſtſpiel
für ſich aber ein ſchlechtes Luſtſpiel bei dem niemand
energiſcher ziſcht als der Preuße Wirklich gegen den
Preußen haben die Münchener nichts aber den Preiß n ſoll
der Teufel holen Der Preuße das iſt ein zielbewußter un
heimlich ſachlicher Verſtandesmenſch der auch dem partiku
lariſtiſcheſten Bayern Reſpekt abnötigt Ob aber aus dem
Preiß n jemals ein Menſch wird das werden noch meine

Urenkel ſtark bezweifeln

Hebhbels Genoveya im Stadttheater
Halle 14 Mai 1913

Zum Schluß behält das Stadttheater doch recht Das iſt
eine für das Jnſtitut ſehr betrübliche Feſtſtellung Das ganzeJahr über war das Repertoire ausgefüllt von Stücken vie

den Theaterfreund nicht befriedigen konnten und man ver
langte immerzu modernes Schauſpiel oder komplizierteres
klaſſiſches Drama Das Theater rührte ſich nicht Das Niveau
blieb bei Heimat und Jungfrau von Orleans ſtehen und
die Vorſtellungen waren alles eher als ſtark feſt eigenartig
Jetzt endlich bekommen wir Hebbels Genoveva zu ſehen
viel ſorgfältiger einſtudiert als alles was das Theater wäh
rend der Saiſon gegeben hatte und müſſen ſagen daß es
e weniger befriediate als das läſſig gegebene Revertoire

Hebbels Genoveva iſt das Produkt langjährigen Den
kens und Fühlens eines Genies Es iſt nicht etwa eine Dich
tung die ſich ein Künſtler in wenigen Stunden aufatmend
von der Seele geſchrieben hat Ein Bauſtein wurde auf
den anderen geſetzt Eine Lebensanſchauung die ſich ein
Dichter in unermüdlichem Eifer zu eigen machte iſt zu einem
Kunſtwerk geworden Tauſendmal wurde die Feile angeſetzt
bis der Bau vollendet war Die Tragik der Treue der Frau
und die Tragik des Zwieſpalts in der Seele des Jünglings

Jdealismus und Liebesraſerei wollte Hebbel an der
altdeutſchen ſchlichten Volksſage von der Genoveva geſtalten
Ein ſchwerwiegendes litevariſches Dokument mit pſycholo
giſchen Einzelzügen die nur der Erfahrenſte verſtehen kann
war die Vollendung Es wäre geſchmacklos die Vorzüge und
Schönheiten wie die Schattenſeiten dieſes großen Werkes in
einem kurzen Feuilleton oder in einer Theaterkritit ſkizzieren
zu wollen Dickleibige Kommentare haben ſich an das Drama
gereiht und noch immer kann der Forſcher und Kritiker auf
Hunderte von Einzelheiten eingehen

Dieſes Werk das nicht aus im Augenblick geborener
Rede und Gegenrede geſchaffen iſt auf der Bühne darzuſtellen
iſt eine Arbeit die nur großen Künſtlern und emſiger Arbeit
gelingen kann Dem halliſchen Stadttheater iſt die Geſtal
tung offen geſprochen nicht geglückt Wohl ſei zugegeben
daß man peinlicher gearbeitet hatte als ſonſt daß man auch
die Hintergründe in Angriff genommen hatte vor allem auch
daß man eine ungemein reine und geſchmackvolle Bühne
325 der Art des Münchener Künſtlertheaters geſchaffen
hatte aber die Größe der Durcharbeitung fehlte Sowohl
Rieth als Golo wie auch Maria Schlomka als Geno
veva waren gut Sie hatten es verſucht ſich in das Grund
motiv der Charaktere zu verſenken und das was ſie da ent
deckt hatten mit Zurückhaltung in edler Form wiederzugeben
Aber man vergleiche ſie mit Jrene Trieſch und Ludw Hartau
die kürzlich an derſelben Stelle den Herodes und die
Mariamne ſpielten Da war jedes Wort ein Muß jede Ge
bärde jede Nüance im Mienenſpiel eine NotwendigkeitAber man e auch die Zeit welche Hartau und en
Trieſch verwendet hatten mit der Zeit die Rieth und Maria

lomka zur ſtand An der Erlernung der Rollen
und an der Einſtu ierung mögen die Berliner monatelang

gearbeitet haben Die letzten Ausarbeitungen aber ſind
wohl erſt im Laufe von Jahren entſtanden Hier dagegen
Rudolf Rieth und Maria Schlomka mögen länger bei ihren
Rollen verweilt ſein als ſie es im allgemeinen bei dem
Rollenſtudium tun Man hat diesmal vielleicht auch nicht
zwei oder drei Proben abgehalten ſondern zehn oder zwanzig
Aber iſt damit gedient Jſt das genügend Die grandioſen
Gedanken des Stückes müſſen den Künſtlern in Fleiſch und
Blut übergegangen ſein bevor ſie an eine künſtleriſche Voll
endung der Darſtellung herantreten können Bei einer Ein
ſtudierung die nur Wochen währt ſind ſie froh wenn ſie den
bloßen Sinn erfaßt haben So blieben und das mußte
kommen die Tiefen verborgen und nicht einmal die Cha
raktere wurden verſtändlich Wie wenig die Vorſtellung be
friedigte wird die Direktion an dem geringen faſt mitleidis
geſpendeten Beifall ſehen den das dicht gefüllte mit den
kühnſten Erwartungen erſchienene Haus ſpendete Alle beide
Maria Schlomka und Rudolf Rieth hatten ihre Aufgabe in
den Grundprinzipien durchaus erfaßt und nach der Art ihres
Spiels iſt anzunehmen daß ſie bei viel viel intenſivere
Vorbereitung faſt ebenſo Großes geleiſtet hätten wie We
Berliner Kollegen Nicht viel anders ſtand es um r
anderen faſt durchweg belangloſeren Perſonen des See
Unliebſam fielen da nur Hans Hofer auf der den Pfa
graf Siegfried ſo verworren wie nur möglich ſpielte W
Albert Friedrich der durch ſein Pathos die Rede de
Ritters Triſtan unverſtändlich machte

Alles in allem aber müſſen die Vorwürfe von den Schu
tern der Künſtler genommen werden Genoveva h
ſpielen iſt ihnen wie die Dinge liegen einfach unmöa t
In den großen Theatern iſt jedes Fach fünf und zehnme
beſetzt Jedem Darſteller bleiben bis zum Auftreten Monei
des Studinms und die Leitung ruht nicht früher alq
7 Kleinigkeit vollauf erfaßt und einſtudiert iſt en
as Stadttheater ſo ſchwere Stücke wie die Genoveva yyy

will wir wünſchen daß der Wille immer vorhanden ſerl
dann muß es die Rollen möglichſt früh verteilen und auch da
Zuziehen von Fſten nicht ſcheuen Anders ſteht es um be
moderne Schauſpiel das viel einfacher darzuſtellen iſt

Martin Feuchtwange



hrer

die
der

die
önig

Der
iner
oche

die

ung
iten
Ge

alle
den

ken

Die
ien

mit
Are
ruch

be

ten
pas

ins
wei

zu

rna
ar
ür
ten
jers
ten
für
aro

waeng freien Arbeiter das Heer der Staaksaſſe der r er n von den Privatarbeitern weſent
Weiter ſcheide Als keltgerer kommen hier das Reich

lich und die großen Stadtgemeinden in Betracht Deren
der Staa haben eine eſichertere Exiſtenz als jene anderer
Arbeiter Weil ihre Arbeitgeber weniger der Konjunktur
Betriebe en ſind und daher von der Serben unab
unterworfen Die Arbeits und ſonſtigen Verhältniſſe dieſer
hängiger ſind geregelt Allerdings ſehen die Leiter der

Arbeiter triebe etwas ängſtlich auf die Privatbetriebe hin
Staats ſor nis daß die Privatinduſtrie über die ſtaatliche
us Selerg lage Das Arbeiterideal des Staatsarbeiters

ger Art Beamtenideal der Staatsarbeiter ſucht ſeine
iſt eine u feſtigen indem er ſich dem Beamtenideal immer
St Khern ſucht Das Koalitionsrecht der Staatsarbeiter
mehr für dieſe ein unbedingt erwünſchtes Recht Gerade
iſt auch die Mitarbeit der Parlamente angewieſen ſind

eil ſie auf diem en ſie auch dafür ſorgen daß ihre Stimme gehört wird
Neeeharb müßten ſie ſich auch organiſieren und zuſammen

eßen Die Zahl der organiſierten Staatsarbeiter be
e zuſammen rund 272 000 die Geſamtzahl der Staats

trieiler aber 629 000 Änter den Staatsarbeitern find mehr
s 57 Prozent noch nicht organiſtert Die Organiſation der

Staatsarbeiter ſtößt auf große Schwierigkeiten Die Staats
arbeiter haben freies Verſammlungs und Vereinsrecht
wenn ſie aber davon Gebrauch machen wollen äußern die
Behörden allerlei Bedenken und verlangen daß die Arbeiter
nur in ſtaatserhaltende Organiſationen eintreten Nachdem
aber eine beſtimmte Abgrenzung für das Wort ſtaats
erhaltend unmöglich iſt verbieten die Behörden häufig auch
das Kritiſteren und Räſonnieren wie die Vorgänge im
Militärverband in München bewieſen haben Jnfolge des
Fehlens einer Fühlung zwiſchen den Leitern der Staats
betriebe und den Arbeitern entſtehen zahlreiche Mißverſtänd
niſſe da ſich der Arbeiter meiſt etwas derber auszudrücken
pflegt als der Diplomat Jn faſt allen Staatsbetrieben
herrſcht noch immer eine gewiſſe Abneigung gegen die Or
ganiſationen an ſich die man mit Mißtrauen betrachtet und
das Wort Streik gilt vielen hohen Staatsbeamten heute
noch als eine Art Revolution Die heutigen Leiter der
Staatsbetriebe haben von Organiſation noch die gleiche Auf
faſſung wie ſeinerzeit Freiherr v Stumm Die Organi
ſationen dringen aber trotzdem durch und wo ſie nicht offen
beſtehen können da arbeiten ſie im geheimen Die Leiter
der Staatsbetriebe müſſen auch in ſozialpolitiſcher Hinſicht
modern denken Ohne Organiſation iſt der ſoziale Friede
mehr gefährdet als mit einer ſolchen was die Leiter größerer
Betriebe im Auslande viel beſſer einſehen als bei uns Nun
iſt zuzugeben daß es Betriebe gibt in welchen im Jntereſſe
der vaterländiſchen Sicherheit verlangt werden muß daß
der Arbeiter ſein Privatwohl hinter das öffentliche Wohl
zurückſtellt das wird aber nicht allein vom Arbeiter ver
langt Es muß zwiſchen gemeinnötigen und anderen Staats
betrieben r werden Jn den erſteren verlangt es
die Rückſicht auf das allgemeine Wohl daß die Arbeiter auf
die gemeinſame Arbeitsniederlegung verzichten Dafür
müſſen den Arbeitern entſprechende Werte gegeben werden
in Form von Rechten nicht von Wohltaten Lebh Beifall
Der Arbeiter ſteht auf dem Standpunkt daß ihm ein Men
ſchenrecht wertvoller iſt als eine Gnade Sehr richtig Der
Redner ging dann auf die verſchiedenen Forderungen ein
die im Reichstag an die Staatsverwaltung geſtellt wurden
ſo bezüglich der Tarifverträge der Arbeiterausſchüſſe der
Bezahlung der Wochenfeiertage Gewährung von Erholungs
urlaub uſw Die Staatsverwaltungen müſſen mit den Wün
ſchen der Arbeiter bombardiert werden und auf dieſem Ge
biete für die Gewerkvereine noch ſehr viel zu tun Lebh
ans An das Referat knüpfte ſich eine lebhafte Dis

ion

Nachdem Abg Weinhauſen ſeine Rede beendet ergriff
Gleichauf Berlin das Wort der der Regierung
vorwarf daß ſie Anternehmer und Arbeiter
nicht mit gleichem Maß meſſe Darauf erhob ſich
Geheimrat Siefart und erklärte

Durch die meines Erachtens das zuläſſige Maß der Kritik
weit überſchreitenden Ausführungen des Referenten ſehe ich
mich genötigt das Wort zu ergreifen Jch kann nicht auf alle
maßloſen Uebertreibungen bei den Angriffen und ungerechten
Vorwürfen gegen die Regierung eingehen Jch muß aber
Verwahrung einlegen gegen die Behauptung daß in Deutſch
land nicht Recht ſondern Fauſtrecht herrſcht daß bei Streiks
Polizei und Militär aufgeboten werden um die Unternehmer
intereſſen zu ſchützen weiter dagegen daß behauptet worden
iſt die Regierung täte nichts zu der Verbeſſerung der Lage
der Arbeiter weil ſie ſich von den Großunternehmern beein
fluſſen laſſe Jch darf wohl die Erwartung ausſprechen daß
der Vorſitzende wenigſtens dieſe auch in der Form zu weit
gehenden Angriffe rügen wird Andernfalls werde ich den
Verhandlungen nicht weiter beiwohnen und auch meinem
Chef nicht einpfehlen können eine Vertretung herzuſenden

Herr Hartmann als Leiter der Verhandlungen be
merkte Jch habe nicht Veranlaſſung irgendwelche Aeuße
rungen des Referenten zurückzuweiſen Geheimrat
Siefartund Senatspräſident Dr Kählererheben ſich um Jen Saal zu verlaſſen ſondern
ich meine wir müſſen hier jeder frei von der Leber weg
e Das hat auch der Referent getan Wir ſind hier
Arbeiter Ich habe im Augenblick das Empfinden das ein
großer Teil der Arbeiter und viele die mit ihnen fühlen
haben müſſen daß die Arbeiter vielfach anders behandelt
werden als die Anternehmer Jch bedaure daß die Herren

egierungsvertreter einen anderen Standpunkt einnehmen
de lind eine Arbeiterorganiſation und wir werden ja in
ſingen t ort unſere Meinung ausgiebig zur Geltung

de Regierungsrat Siefart und Dr Kähler verließen
en Saal nachdem Stadtv Goldſchmidt ſich vergebens

um ihr Dableiben bemüht hatte
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Zur Ermordung des preußiſchen Militärattaches

w München 14 Mai
Der Mörder des Militärattachss Major v Lewinskt

und des Polizeiwachtmeiſters Bohlender iſt vielfach ſchwex
vorbeſtraft Bei ſeiner polizeilichen Vernehmung er
klärte er auf die Frage warum er die unſelige Tat verübt
habe Aus Wut Er verſicherte daß er den Major nicht ge
kannt habe Die Polizei bezeichnet Straſſer wie die Münch
Neueſt Nachr melden als An archiſten

Ueber die Ermordung wird dem Lokalanz noch be
richtet Bei der Konfrontation im gerichtlich mediziniſchen
Jnſtitut geſtern abend blieb der Mörder kalt und gleich
gültig

Die Morgenpoſt erfährt Die Frage ob er den Major
gekannt habe verneinte der Mörder zuerſt gab aber ſpäter
zu er wiſſe wer der Offizier war Das Verhör
mußte abgebrochen werden da der Täter durch die Ver
letzungen die ihm die wütende Menge zugefügt hatte er
ſchöpft war Später geſtand er daß er die Tat bewußt
begangen habe weil er An archiſt ſei Er kam zu dieſem
Zwecke am 11 d M nach München und hat ohne Mittäter
gehandelt Ein Johann Straſſer iſt ſowohl bei der Mün
chener als auch bei der Berliner Kriminalpolizei in den
Liſten der Anarchiſten eingetragen

Hor und Perfonalncchrichfen
Berliner Hochzeitsgäſte Das Eintreffen des Zaren in

Berlin iſt für den 22 Mai feſtgeſetzt Er kommt auf dem Anhalter
Bahnhof an Seine Abreiſe wird am 24 Mai erfolgen Das
engliſche Königspaar wird wie ſchon gemeldet am
21 Mai auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin eintreffen und bis
zum 27 Mai in Berlin bleiben Wie feſtſteht nimmt der
Herzog von Cumberland an der Hochzeitsfeier in Berlin
beſtimmt teil da dieſe infolge der Trauer um den König ron
Griechenland im Kreiſe der Verwandten der beiden fürſtlichen
Häuſer ſtattfindet Der Herzog hätte ſeine Abſicht wegen der
Trauer um Prinz Georg Wilhelm an den Hochzeitsfeierlichkeiten
nicht teilzunehmen nach den Homburger Tagen auch kaum noch
durchgeführt Der Herzog war von der ungemein liebenswürdigen
Art des Kaiſers entzückt Die Abreiſe des Gmundener Hofes noch
Berlin erfolgt gegen den 20 Mai Die Ankunft des jungen Paares
in Gmunden iſt noch nicht feſtgeſetzt Das herzogliche Jagdſchloß
Aubach am Almſee das für die Bewohnung des fürſtlichen Paares
mit in Betracht kommt wird zurzeit hergeſte

Zur handtagswahl
Schönheiten des Dreiklaſſenwahlrechts Das Hamburger

Echo veröffentlicht einige erbauliche Beiſpiele aus Altona
von der Wirkung des preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts die
recht draſtiſch illuſtrieren wie es mit der angeblichen Ver
teilung des Wahlrechts nach Verdienſt Erfahrung und Bil
dung beſtellt iſt Dort gehören zur erſten Klaſſe verſchiedene
Bordellwirte ebenſo zur zweiten Klaſſe in der angeblich der
ſolide Mittelſtand ſeine eigentliche Vertretung haben ſoll
dagegen befinden ſich in der dritten Klaſſe Bürgermeiſter
Senatoren Richter und Profeſſoren

Eine Kandidatenliſte für die preußiſchen Landtags
wahlen iſt vom Wolffſchen Telegraphenbureau zuſammen
geſtellt worden Obgleich in einigen Kreiſen die Aufſtellung
der Kandidaten noch nicht beendet iſt dürfte die Liſte wohl
als ziemlich vollſtändig gelten Man erſieht aus ihr daß in
72 Land gswahlkreiſen mit 126 Mandaten keine Gegen
kandidaten aufgeſtellt ſind ſo daß alſo 126 Kandi
datenihrMandatohne Kampferhalten Selbſt
verſtändlich fallen dieſe kampfloſen Mandate faſt ſämtlich auf
die Konſervatioern und auf das Zentrum Die Fortſchritt
liche Volkspartei hat 113 Kandidaten aufgeſtellt

Ausland
Tſchuntſchuſen

Petersburg 14 Mai Jn der Umgebung von Tſchifu
erſchienen Tſchuntſchuſen und verübten Raubüberfälle Meh
rere Verwundete ſind in das Stadthoſpital gebracht worden
von denen zwei geſtorben ſind Aus Tſchengtſchoufo ſind 2000
Soldaten aus Schanghai drei Kreuzer eingetroffen Die
Soldaten meuterten in den Kaſernen die
Stimmungiſterregt

Poincarés Englandfahrt
Paris 14 Mai Der hieſige Daily Mail will wiſſen

daß während des für den kommenden Monat anberaumten
Beſuchs Poincarés in Spithead eine große Flottenparade
ſtattfinden werde Man glaubt daß das franzöſiſche Ge
ſchwader den Präſidenten auf der Fahrt von Cherbourg nach
England begleiten und an der Parade teilnehmen werde

Verbandstage
Deutſcher Pfadſinder Tag

Magdeburg 13 Mai 1913
Mit einem Empfangsabend im Geſellſchaftshauſe be

gannen hier die Veranſtaltungen des Deutſchen Pfad
finder Tages zu dem eine große Anzahl von Dele
gierten der einzelnen Ortsgruppen eingetroffen waren Den

des Pfadfinder Bundes Hauptmann

Sunlichk Seife
ermöqlichr die terstellung einer sehr billigen reinen Schmierseife mit aussen
ordentlicher Reinigungskraft ohne die sons diesen Seifen anhaftende äſzen

de Schärfe Ein halbes boppelsfück feingeschabt löst man in lter hein
sem Wasser unter fleissigem Rühren Ein viertel lifer genügt zu einem Eimer Wasser

Verhandlungen ging ein Kriegsſpiel voraus das auf
dem Cracauer Anger ſtattfand und dem auch Generalfeld
marſchall Freiherr v d S beiwohnte Nachdem das
Kriegsſpiel beendet war richtete der Feldmar an die

fadfinder eine Anſprache in der er he daß der
eutſche PfadfinderBund eine ernſte Aufgabe übernommen

habe nämlich die die Jugend zu tüchtigen Männern zu er
ziehen Wenn der Feind unſer Land bedrohe und der Ruf
erſchalle Alle Mann an Deck dann f jeder ſeinen Mann
ſtehen Der Reichsfeldmeiſter und pua a Ttrru

R Bayer Berlin
hielt ſodann die Kritik ab Freiherr v d Goltz nahm n
einmal das Wort in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des
Jungdeutſchland Bundes Er wies darauf hin daß Deutſch
land mitten zwiſchen zwei großen Völkergruppen liege Da
her müſſen wir auf der Hut ſein und uns beſtreben eine
kräftige Jugend heranzubilden damit wir nicht Zeiten wie
die des 17 Jahrhunderts wiederbekommen Vor allem ſei es
Zucht und Ordnung zu wahren Dann werde die Bewegung
auch in Zukunft gute Fortſchritte machen Hieran ſchloß ſich
ein Feldgottesdienſt bei dem Militäroberpfarrer Schlegel
eine religiöſe Anſprache hielt Nach dem Rückmarſch in die
Stadt fand ein Feſtmahl ſtatt Der Vorſitzende des Deut
ſchen Pfadfinder Bundes Konſul Bach witz Berlin brachte
das Hoch auf den Kaiſer aus an den ein Huldigungstele
gramm geſandt wurde Weitere Begrüßungstelegramme
wurden abgeſandt an den Kronprinzen den Prinzen Max
von Baden den Statthalter Grafen von Wedel den Grafen
Zeppelin den Feldmarſchall Grafen Haeſeler und andere
Förderer des Bundes

Die eigentliche Hauptverſammlung tagte eben
falls unter dem Vorſitz des Konſuls Bachwitz Es wurden zu
nächſt einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt worauf
die Frage eines eventuellen Zuſammenſchluſſes mit dem
JungdeutſchlandBund erörtert wurde Es wurde ſchließlich
eine Kommiſſion gewählt welche die Frage weiter bearbeiten
ſoll Bei den Vorſtandswahlen wurde der alte Vorſtand
wieder und Generalleutnant v Mülmann als Schrift
führer neugewählt Wie auf der Berliner Verſammlung
wurde auch hier die Schaffung eines eigenen Abzeichens für
die Mitglieder des Bundes in Anträgen angeregt Es kam
auch diesmal zu keinem definitiven Beſchluß Der Vorſtand
wurde beauftragt die Angelegenheit weiter zu verfolgen und
eventuell ſpäter mit Vorſchlägen an die Hauptverſammlung
heranzutreten Die erfreuliche Entwicklung des Bundes hat
es nötig gemacht noch einen vierten Landesfeldmeiſter zu
ſchaffen ſo daß die Ortsgruppen jetzt in die Abteilungen
Nord Süd Oſt und Weſt zerfallen Für Hauptmann Bayer
iſt wie noch erinnerlich auf der Tagung in Berlin die
Stelle eines Reichsfeldmeiſters geſchaffen worden Nach Er
ledigung der Tagesordnung ſchloß der Vorſitzende die Ver
handlungen mit Worten des Dankes an die Teilnehmer
Eine große Anzahl von Delegierten und e fad
findern machte am nächſten Tage einen Ausflug in den Harz

W

Mateorologiſche Station
13 Mai 124 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgensé

Barometer Millimeter 767,9 759,1Thermometer Celſius 13 0 84Rel Feuchtigkeit 63 67Wind S 2 O2 O3Maximum der Temperatur am 13 Mai 20 220
Minimum in der Nacht vom 13 Mai zum 14 Mai 6,79C
Niederſchläge am 14 Mai 7 Uhr morgens 0 m

wWefterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Mittwoch 14 Mai 8 Uhr morgens
Die Wetterlage ſteht noch unter dem Einflußz des um

fangreichen Hochdruckgebietes welches heute über der Oſtſee
einen zweiten Kern aufweiſt Jm Dienſtbezirk herrſcht da
her allgemein heiteres und trockenes Wetter Während die
Maximaltemperaturen geſtern vielfach 20 Grad überſchritten
ſanken in der Nacht die Bodentemperaturen ſtellenweiſe bis
auf 0 Grad Jm Bereiche des hohen Druckes haben wir bei
ſüdöſtlichen Winden heiteres trockenes warmes Wetter zu
erwarten

wvaaaaaaaaaanaaannaaaaaaaaanannnceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Ein gutes Hausmittel bei Hantausſchlägen Flechten Haut

jucken äußerlichen Entzündungen Pickeln Miteſſern u dergl iſt
die bekannte Zuckers Patent Medizinal Seife die
für wenige Groſchen in jeder Apotheke Drogerie und Parfümerie
zu haben iſt und deren hervorragende Eigenſchaften in dem unſerer
heutigen StadtAuflage beiliegenden Proſpekt von ſachkundiger
Feder gewürdigt werden Man trägt den weichen Schaum genau
nach Vorſchrift mehrere Tage hintereinander auf die betreffenden

Hauptpartien auf und läßt ihn über Nacht eintrocknen Morgens
wäſcht man den Schaum leicht ab und nimmt etwas ZuckoohCreme
die durch ihre Milde und Reinheit für die menſchliche Haut ganz
beſonders zuträglich iſt Jn den meiſten Fällen wird man in
kurzer Zeit die Freude erleben daß ſich das Uebel bald beſſert
und die Haut zur Geſundung ſchreitet Dieſes Rezept wird von
jedem weiter empfohlen der es ſelbſt einmal probiert hat Auf
den ebenſo lehrreichen wie intereſſanten Jnhalt dieſes Proſpektes
fei an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
dD2
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5 O n
Gr Ulrichstr 57

Programm

Anfang 15 Uhr

Blatzheims Triumph Erfolge
P Nur noch 2 Tage

Freitag neues Varfeté Programm
Freitag neue Blatzheim Burlesken

Togeaknasse 10 I u 6 Uhr

Die
n und der gute Ton

Sängerbund an der Saale
Donnerstag den 15 Mai abends 9 Uhr

lotzte Prohe am Klavier
Alle Mitwirkenden müſſen zu dieſer Probe erſcheinen

Der Vorſtand

Saaledampfschiffahrt
Donuerstag Freitag und Sonunabend

nachm 3 Uhr

Stadt Theater

in Halle
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riolhnraädls

Donuunerstag den 15 Mai
Anfang 8 Uhr

232 Borke rn im Abonnemen
4 Viertel

Letzte Vorstellung der
Sptelzeit

Abſchieds Gaſtſpiel der Hofſchau
ſpielerin Maria Schlomka

Genoveva
Tragödie in 5 Akten und einem
Nachſpiel von Friedrich Hebbel

Spielleitung Oberregiſſeur
Karl Scholling

Perſonen
Der Pfalzgraf
Siegfried Hans Hofer
Genoveva wGolo Rudolf Rierh
Katharina M Brandow
Die alte

Margaretha Grete Höcker
Ritter Triſtan A Friedrich
Drago E vom Weber
Caſpar Karl SchollingConrad Jäger C Hammes
Balthaſar Fritss Conrady
Hangs Theo Ravenniedere Diener

ſchaft im Schloß
Edelknecht Sieg

frieds Knappe
Der tolle Claus
Ein Maler
Ein alter Jude
Der Geiſt des

Willi Braune
Georg Thies
W Fahrenbach
Walter Sieg

ago r hNachſpiel
Der Pfalzgraf

Siegfried Hans Hofer
Genoveva SSchmerzenreich kl Held
Zeit Die poetiſche Schauplatz
L 2 3 Akt Auf Siegfrieds Burg
4 Akt Jn Straßburg 5 AktKerker dann Wald Nachſpiel

Jn einem Walde
4

Genoveva Maria Schlomka a G

Nach dem 3 Akte längere Pauſe
Anf 8 Uhr Ende 11 Uhr

Schluß der Spielzeit

im Weinhaus Broskowsk
aus erlesene Delikatessen

zu kleinen Preisen

Naturreine Weine
hervorragender Qualität

in reicher Auswanl

Freyburg AUnftrut
Beliebter Ausflugsort v Wald
u Rebengelände umgeben Som
merfriſche in geſchützter Lage
Wohnung von 1 Mk an Führer
frei vom Fremdenvekehrsverein

x ZStraussfedern
Reiher Pleureusen undFantasiefedern zu billig
ſten Fabrikpreiſen Olearius
Str 10 I neben Leſehallex

Teufels Spezialitäten
De bhbinden Suspensorlfen

Monatsbinden
GWerodehnalter

Dlaxonbänder für Krampfadern
Halle nF Hellwig Barfüsserstr 10

Fernruf 2620 Gegr 1831
g Einige guterhaltene gebrauchte

3 Schreibmaschinen

X

DF blillige Extrafahrt nach Neu Ragoezy

Köſtliche Humoreske

Täglich ab 4 Uhr
Advokatin Ergreifendes Drama in

Sowie das übrige erſtklaſſige Programm

El u
h

x

r

Passage Theater
Lichtspielhaus

Halle n V Leiprigerstrasse S8
Ab Mittwoch den 14 Mat 1013

Programm Wechsel
Dem veuen Programm bleib das Lebensbild

Mirza die Zigeunerin
mit Wanda Treumann und Viggo Larsen

J in den Hauptrollen beibehalten Sodann enthält dasselbe l
den hervorragenden dramatischen Seblager

Verschollen
sowie weitere erstklassige Schöpfungen der kinemato
graphischen Kunst

Beginn der Vortäührungen präzise 5 Uhr nachmittags

l

r A

Die Direktion hl

m n J ws L
C

Radium Emanatorium Modern ausgebauter

R

m

krankung der Atmungsorgane Herzieiden 26 Heilquellen natur
warme kohlenssaure sSprudelbäder Neueingerichtetes Badehaus

2 Akten

Die Veorlassone
Feſſelnde Tragödie

Gr Ulrichstr 57

Apoſſo Theater
Heute und folgende Tage abends gio

Das Ehe Ouartoett
Schwank in 3 Arten v St de Gorsse u M de Marsan

Raymonde Ellen R land h Bee tbagter
W Lachſturm anf Lachſturm
Jm Berliner Refidenztheater hunderte von Aufführungen

un
Balbheer

J J örliricher 30 of link

Den Herren Ferzten empfohlen I

h

proiswert und qut
S

Doppelfocus GläserKurort gegen Er

Grösstes Inhalatorium des In u Auslandes 30 Minuten von Franſcfurt a M für Nähe u Ferne
Wasserversand durch d Brunnenver Mediko mechanisches Institut

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII tn innkttinnnnnWaltung Geeisnet für Winterkuren Kurzeit 15 April dis 15 Oktober

Prospekte durch die Kurdirektion und die Filialen Rudolf Mosse

zu Origiualpreiſen
empfiehltOtto önbokann

Fay s echte Sodener Mineral
Pastillen werden aus den Heilquellen
der Gemeinde Soden hergestellt

S

Erdbeersoison eröffnet
Erdbeer Torten und Törfchen

Erdbeeren mit Schlagsahne

Hofkonditorei Dietze
Am Kirchtor Ecke Mühlweg

V

Erdbeer Eis

Erdbeer Anonas Mai Bowle

Telephon 758

Jeden F
Montag S

u Don S
norstag
Grosses

n Schlachtefest
Bernhard Borgis Domplat 10
Fernſpr 1838 Tägl friſch Ge
hackt Bratwurſtu friſcheWurſt

Tr

Sport Krtikel
gußball Tennis HoctkeySpieler

Radfahrer Kuderer Turner

owire tLeichtuthletik u Touriſt

in großer umher preiswert

H Schnee Hachf
4 A S F CbermannHalle a S Gr Steinſtr 34
himbeerSirup

mit feinſterRaffinade eingekocht
per Pfd 60 empfiehlt

Vreiteſtr 1/2bar Booch u
Tuem Leipzigerſtraße 61/62

6X 7 t
S Seit Jahren

zahlehöchſtePreiſef getr Damenn

Aerrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwork Altertümor Gold u
Silborſach Muſikwerke Pfaninos
Fahrräder Nähmaſchinen Möbel
W iſche Betten Zfandſcheine auch
neue Waren aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt kommeſofort auch außerh

Renner
r Schülershof Nr I D

O preiswert zu ver aufen
O AlbertOsterwald Rathausſtr 5/9 e re prima Sänger z

ver Wilhelmſtr 7 Gartenh II,x

c poddigrohr Möbel

bartenzelte

Hempelmann Krause
C Kleinsehmieden 5 Pernrutf 181

Woisse Holzmödbel

ſt e Zu
alkons und Fenster mit

ph
Blumen zu 5chmücken

Blumenkästen 250 200 M
Blumengiftfer 150 125 65 p
Blumenbreffer 275 250 An
Blumensprifzen 150 100 45

5

Blumenspafen w wo 10 e

Giesskannen e 75
Unsere Preise sind besonders billig

C F Riftfer
Halle Leipziqerslr 90 Mitqlied des Rabott Spor Vereins

Blumenkrippen 650

Patent Grucde Oefen
zum Kochen Braten Backen HBeizenhne Wärmröhre von 55 Mk an

Mit Wärmröhre von 50 Mk an
Einfache Grudeöfen Mk 6 50 9 12

mit Wärmröhre 15 18 bis 50 Mk
Gr UlrichstrassMax Herrmann r

vorm Wilhelm Heckoert Fernſprecher 171

PelIz Waren
übernehmen unter Garantie gegen Motten und Fener

ſchaden in ſorgfältigfte Aufhe wahrung

Aderhold MüllerKürschnermeister
Gr Ulrichſtr 42 Fernſprecher 1680

Tüchtige Plätterin empfiehlt
ſich den geehrt Herrſchaften außer Ia Gr Ulrichſtr 1n F
dem Hauſe Zu erfr Spitze 10 III

Paradies S
Morgen Donnerstag ſowie jeden Donnerstag

Konzert der Zergkapelle
unter perſönlicher Leitung ihres Direktors O Kallenberg

Peissnitz Restaurant
Jeden Donnerstag ſ hahmittags unt Abend Konzert

ſowie jeden Sonntag früh In Abend Konzert

ausgeführt von dem geſamten Rohland Orchester
Donnerstags abends im gr Feſtſaal Peissnitz Kasino Gesellsehaft

B Vraollſtändig neu für Halle
Freitag 16 Mai Sonnabend 17 Mai Sonntag 18 Mai

abends gegen 10 Uhr Vorführung der

Pyrotechnischen Bolossal Schau

1812
Der Brand von Moskau

Die brennende Stachkt
dargeſtellt durch

F Riesen Transparente
Wunderbare Feuer und Farben Effekte
Meonstre Feuerwerk

An allen 3 Tagen abends Konzert Aufführung der
Ouvertüre 1812 von Tſchaikowsky mit Benutzung der
Staurmglocken Sonntag auch Nachmittags Konzert
Eintrittspreis Erw 50 Pf Kinder 30 Pf Aktionäreund Abonnenten des Zoo zahlen am 16 und 17 Mai von
abends 7 Uhr ab die Hälfte Stuhlplatz 20 Pf Tribüne 10 Pf

13932 Musik Schule 1893D Kruse u Tochter
Grosse Brauhausstrasse 15 a Neue Promenade

empfehlt

Klavier u Geigen Unterrieht
Nur Einzel Unterrieht

chreibarbriten feder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie n a liefert

Halliſche üchvreibſtubr
Geneinunütz Unteruehmen, Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskweäfte für Schreib Kontor Bureanarbett auf Stunden und S

auch s Haus und nach auswärts 470Karlſtraſte 16

Eſerno barfenmöde l Noſeclapp MNödel

Gartensehirme

Hompoelmann Krause

Fernſprecher 2794
Ah

J

C Kleinschmieden 5 Pernrut 181 5

Bioo
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